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Erscheint wSchmütch dreimal: Dienstag,
Vvmrerstag u. Gamftag mit einem N » -
te »Halt » » g« blatt am Samstag.

Donnerstag, den 16. Januar L87S
Mb»» » e« «ut « pr «t4 r balbjShrltch L
8V im Bezirk 2 30 « bttSL«
» « gsgebShrr di« gewShnlichr Zeile ? 4l

Amtliche Krkanntmachungen.
Calw.  An die Standesbeamte « .

Den Standesbeamten de« Bezirk » werde « für -die Führung der statistischen Verzeichnisse der Eheschließungen im Jahre
1879 die Bestimmungen des Erlasses des Kg !, stattst . topogr . Bureau '« vom 26 . März 1877 , ( Amtsbl . 1377 , Nro . 41 ) in Eria»
nerung gebracht , mit der Anweisung in den Formularen de» Verzeichnisse « lit . d . über die Eheschließungen auch da , wo solch«»
nicht bereit » durch Neudruck hat berichtigt werden können , in de« Spalten 3 und 7 neben dem Geburtsjahr  zugleich Monat
und Tag der Geburt anzugeben.

Den 11 . Januar 13 . S. K. Oberamt.
Doll.

E a l w . Bekanntmachung . ^
Nachstehende Bekanntmachung der Kgl . Landgestüt « Komisfion vom 3 . d. Mt «. . betr . die Patentirung der PrivaK » -

schälhengste , wird hiemit zur Kenntniß der betheiligten Bezirksangehörigen gebracht . Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung , für
deren weitere Verbreitung in den geeigneten Kreisen Sorge zu tragen.

Den 11 . Januar 1879 . « . Oberami.
Doll.

In Gemäßheit der Vorschriften der Beschälordnung vom 25 . Dezember 1375 8 - 12 ff . findet die Patentirung der«
jenigen i « Besitze von Privaten befindlichen Hengste , welche von ihren Besitzern während der Deckperiode 1879 zum Betrieb de»
Beschälgewerbe « verwendet werden wollen , an den nachbezeichneten Orten und Tagen statt:

in Oberndorf  am Montag den 3 . Februar Vormittag « 11 Uhr ( auf dem Bahnhofplatz ) ,
in Ellwan gen  am Dienstag den 4 . Februar Vormittag » 9 Uhr.
in Waldsee  am Mittwoch den 5 . Februar Vormittag « 9 Uhr,
in Laupheim  am Mittwoch den 5 . Februar Nachmittag « 2 Uhr»
in Geislingen  am Donnerstag den 6 . Februar Vormittag « 11 Uhr.

Diejenigen Hengstbefitzer , welche Patente für die Deckperiode 1879 zu erlangen wünschen , werden aufgesordert . ihr«
Hengste an einem der oben bezeichnet ««! Orte zu der für jeden Ort bestimmten Zeit der Patentirung « .Kommission vorzuführm
und zugleich durch ein obrigkeitliche « Zeugniß nachzuweisen , daß sie an den Orten , wo sie da« Beschälgewerbe betreiben «voller^
ein Beschällokal mit einer den Anblick de« Beschälbetrieb « abwehrcnden Umfassung besitzen. Außerdem haben Patenrbewerber,
deren Hengste im  Ja hre 1873 patentirt waren » auch die für dieselbe n im vorigen J ahr « ertheilten Patente vorzuleqen.  _

T a l w . An die LZrtSvorfteher.
Diejenigen Ort «vorsteher . welche den Bericht über die vollzogene Ergänzung de« Bürgerausschusse « noch nicht einge¬

sendet haben , werden an dessen sofortige Erstattung erinnert.
Den 14 . Januar 1879 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Ort - vorsteher.
Dieselben werden an die Einsendung der Anzeige in Betreff de« Aufruf « der Militärpflichtigen zur Anmeldung zur

Stammrolle erinnert.
Den , 4 . Januar 1879 . K Oberamt.

Doll.

Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache de« Gustav Berini»
Berwaltung « aktuar « und dessen Ehefrau
Karoline geb . Danner in .Calw findet die
Schuldenliquidation a«

Montag,  den 17 . März 1879,
Vormittag « 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw,
und der Liegenschaft «verkauf
in Wildbad am

Freit« a,  den 14 . Mär , 1878,
in Lalw am

Samstag,  den 15 . März 1879,
je Vormittag « 11 '/g Uhr,

auf den dortigen Rathhäusern statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Lentralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 24 . Dezember 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon ._
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Llquidation.

In der Gantsache de» Christian
Schnaufer,  ju » ., Kaufmanu « in Lalw

findet die Schuldenliquidation am
Freitag,  den 21 . März 1879,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf di«
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Liegenschaft ist keine vorhanden.
Den 30 . Dezember 1878.

K. OberamtSgeriLt.
_ Schuon.

Fahmiß-Berlallf.
I « der Thrilungssache der Mari«



— 18

Barbara  Grosselfingrr , von hier
findet am nächsten

8  a mftag . den 18 . d. Mt «.,
von Vormittag « 8 1/2  Uhr an,

in deren seitheriger Wohnung in der ober»
Marktstraße — eine Fahrnißauktion statt,
wobei vorkommt:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewand , Lein-
wand . Süchengeschirr , Schreinwerk
und allerlei Hau «rath.

Calw , den 14 . Januar 1879.
Theilung «behörde.

E a l w.

Vorladung zur
Schulden- Liquidation.

In der Gantsache de« Johannes Harr.
Zimmermann « in Neuwriler findet die
Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 19 . März 1879,
Vormittag « 10 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 18. März 1879,

Vormittag « 10 Uhr,
auf dem Rathhau « in Neuweiler statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 30 . Dezember 187 .- .
K Oberamtsgericht.

S chu 0 n.

Verkauf.
Am DIonnelstag  den 16 . Januar,

findet von
Vormittags 9 Uhr an,

der Verkauf der in der Zeit vom 1. März
bis 30 . September gefundenen und nicht
abgeholten Gegenstände statt.

Berkau fslokal : der Wartsaat 3 . Classe.
Calw den 13. Januar 1679.

K. Bahnhofinspeklion
Pr 0 ß

Revier Stammheim.

H §h -DfkK <Ms.

20 Stück
sammen

Langholz
7 Fm . ,

Samstag,  den
18 . Januar , Vor¬
mittags 10 Uhr,
im Bären in Stamm
heim aus Kennt

heimerberg und
Reutehau:
(Bauholz ) mit zu-
355 Stück Nadel

Holz Reis ( meist Hopsen -) Stangen;
140 Stück vto . Derbstangen ; 103 Rm.
Nadelholz -Scheiter , Prügel , und
Abfallbolz , darunter 49 Rm . bei und
in der Nähe der Waldbrücke (zumTheil
Abbruckholz und Zimmerspähne ) ;
3650 Stück Nadelholzwellen und 6
Lvoie breit liegendes Nadelholzreifig.
geschätzt zu .4 . 0  Wellen.

Vorzeigung des Holres bet der Wald
brücke Morgens 8 9 Uhr.

gras , größere Parthien Bestechgar « . Einfaß«
band uud sonstige Schuhmacher Artikel . 10
große Wagendecken für Fuhrleute . 1 Brücken«
waage u . s. w. im Gesammtanfchlag von
2900 zur Versteigerung . Der Güter¬
pfleger Herr Kaufmann Bock ertheilt auf
Verlangen nähere Auskunft.

Rathsschreiberei
H a ff n e r.

Martinsmoo ».

Lang- u. Klotzholz.
Verkauf.

Am Freitag  den 17 . Januar 187S,
werden auf hiesigem Rathhaus

Vormittag « 10 Uhr,
etwa 450 Festmet . Lang und Klotzholz im
öffentl . Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
eingelaben find.

A A.
Schultheißenamt Seeger.

Privat -A «zeigen.
Ä- » K » « -S » G -N°» : H

E a l w. S

Am Sonntag,  den 19 . Januar,
Morgens 72/4  Uhr,

^katholischer Gottesdienst .»
T :K G :« -» « - D :OT n n E n

Nächstr Woche backt

Laugcnbretzeln
F . Gackenheimer.

HVvN «r . 81 » <u.

Der Unterzeichnete hält auch Heuer wieder
Repskucken,

Mohnkucke «,
Leinkuchen,

auf Lager bei billigster Notirung ; auf
Wunsch werden di « Kuchen gemahlen.

Im Dezember 1876.
Franz Lav . Decker.

MrlörmI
ging in der
Nähe der Thal«
wühle ein

grauer Muff.
E « wird gebeten , denselben

_ bei der Redaktion gegen
Belohnung abzugeben . _

anszirkism.
Der Krankenunterstützung » Verein in

Liebenzell hat bi« Lichtmeß 400 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen,
nähere Auskunft ertheilt Kassier

G . Küste rer.

Ein doppelter Kleiderkasten
ein Kochöfele sammt Rohr
hat zu verkaufen

Schneider L 0 dh 0 lz.
E a l w.

Auf nächsten
Sei » IV . pr » « l8 28 Tllir

ladet der

KilHkUgfjMgvfkfi»
seine verehr ! Mitglieder und deren Angehörige freundlich in den IitteUsvIlVi«
IN « ! zu einer Abendunterhaltung ein Dieselbe zerfällt in l l Theile:

I . Td-il.

Aufführung
von

„Schillers Glocke " Komp von Nürnberg.
(Hiezu ist der Zutritt Jedermann gestattet)

II . Theil.

Ca l w.

Lederwaarcn etc Verkauf.
Aus der Concurrmaste des Christian

Schnaufer,  jun . Kaufmanns von hier
kommen am

Freitag,  den 17 . Januar 1879,
von Vormittags 9 Uhr an

eine größere Parthie gegerbte « Leder
(Bache -, Sohl -, Kalb -, Schmal - und farbiges
Schafleder ) 2 Tonnen Fischthran und De«

Gesellige Unterhaltung der Mitglieder,
improvrstrte Gesänge , Restauration.

Da Herr Konzertsänger Karl Diezel  aus Tübingen die Güte haben wird
die Tenorsolis zu übernehmen , so erlaubt man sich von den Mitgliedern ein Eintritts¬

geld von 30 L für die Familie , von Nichtmitgliedern ein solcher von 60 L fürOdie
Person zu erheben.

Die Hauptprobe findet am Donnerstag Abend um V28  Uhr statt . Eintritt
für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 20

An beiden Abenden wird gebeten , die Mitgliederkarten gefälligst vorzuzeigen.

Avis für Weber.
Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich mein Lager in rohen und gefärbte«

baumwollenen Webgarnen „ . ^ ^
Nro . 6 und 8 roh Medio Water i> Zollpsund 0 . ' g.

„ „ „ „ Prima Drossel Water „ „ » 86 .
„ „ „ „ ächt mittelblau Medio Water » „ ^1 - 10-
„ „ „ » „ „ Prima Drossel Water „ „ „ 1. 20.

weitere Nummern auswärts je 2 Pfennige mehr.
Türkischroth zu äußerster Berechnung . .
Nur durch vortheilhaften Einkauf der rohen Garne und praktische Einrichtung

in der Färberei bin ich im Stande , die gefärbten Garne zu obigem Preise abgeben

zu können Franz Schönlen,
Färber.
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Wenden aller Art
sind stets vorräthig . Auch werde » solche « ach gewünschter
Stärke sofort augefertigt . Reparaturen schnell und billigst.
Garantie wird geleistet

^ux » 8l ILi »» pp8vI »i»6l «lvr , Weadenmacher,
Durlach ( Baden)

KV . Da meine Wenden von sachkundiger Seite al« die besten anerkannt find , so
möchte ich solche sehr empfohlen halten . D . O.

»ad« , « «>»12» VI» »jv. IN»

IN ».

vio grösst« unä dorvdmtosts
I ^« l »i » 8plnn - u . HVvdvrvL

chrehheiw,
irlUlugvi » bei UHu >,

Ii >r« ><UpIoi»
ersucht um Uebergabe von Flachs . Hanf und Abwerg zum

8pli »i»vir , Vrvliv » , L ^ lruvu , LlvLvüivi»
und sichert reellste wie Bahnfrachtfreie Ablieferung innert 3 —4 Wochen zu.

MM " Vieljährige Erfahrung lehrt , daß das Schretzheimer Garn und
Gewebe  von zähester und dauerhaftester Qualität ist . " HDH

Für diese wirklich sehr zu empfehlende Spinnerei und Weberei find
bereit , Zusendungen zu vermitteln : Idle
kl. IV ^ oirsr in Osiv . âkod in Wilciderx.
8 llartmaou nur 8onns in l -iedvnrell. Ldr. Ltiszslma^sr in kevdivxsn.
>1. kl. Llldvsirsr in Ostvlsükim. blllld Dsglsr in vsukrinxon.
Ldr. kksiffsr in 8tammkeim ^ Ltrsils in ^ Ilksnxstett.

I«. llonolci in voolrenpkronn.
!>« 'S »« rsrs !si « kLSS !sisr « >s »« i « ksr rS !s rs i s »si » i « isisi « isi » «s

wir

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Weib»

nähen jeder Art ; sowie im Flicken mW
Stricken und sichert pünktlich« Arbeit und
billige Preise zu.

E . Roth such,  Taglöhner « Ehefrau,
_ Metzger Kugel H aa ggäßle.

In vrr« ittht ».
Sogleich oder später eine freundlich ge»

legene Wohnung mit 3 Zimmern , wovon
2 heizbar , an eine womöglich kleinere
Famllie.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

E a l w.
Der Unterzeichnete hat eine Rontafun«

Kuh
mit dem zweiten Salb zu verkaufen.

G . Michael.

Von zwei jungen fehlerfreien

Hs - *«
eine mit dem Kalb , die andere ganz neu«
melkig, setzt eine  davon dem Verkaufe au«

Gottlieb Grei » er
in Hirsau.

— Calw,  14 . Dez Gestern Nachmittag war unsere Waffciver-
sorgung der Gegenstand einer eingehenden Besichtigung Seitens
einer zahlreichen Deputation des Gemeinderaths , BürgerausschufseS
und der Bürgerschaft von Nagold , mit Hrn . Oberamtmann Güntner
und Hrn . Sladtsch . Engel an der Spitze . Es »st auch in der Thar
nichts erklärlicher , als daß Angesichts LeS Schürt - und Trümmerhaufens,
der die Stätte de« letzten großen Brandes in Nagold bezeichnet, auch
in unserer Nachbarstadtder lebendigeWansch nach einer vessrrcn Wisseroec
sorgung laut wird . Denn gar manchem Bürger , zumeist den vom U ' glück
Betroffenen , wird das peinliche , fast erdrückende Gefühl noch in lebhaftester
Erinnerung sein, das sie bei jeder Stockung der Wass .-rzufuhr u. der dadurch
begünstigten Fessellosigkeit des Elements überkommen hat . Wer dieses be¬
klemmende Angstgefühl miterlebt hat , das den mitfühlenden Menschen über-
kommt , der sich machtlos zum unthätigen Zeugen des mit raienoer Gier um
sich greifenden Feuers verurthnlt sieht — ans Mangel an genügendem
Wasser , der sollte , meinen wir , durch unsere gestrige Hybranlenprobe
von allem Vorurthetl gegen eine rationelle Wasserversorgung geheilt
und dagegen gründlich überzeugt worden sein , daß eS zunächst gegen
Feuersgcfahr kein besseres , den Bürger mit einem Gefühl der Ruhe
und Sicherheit erfüllendes Hilfsmittel gibt , als ein durch alle Haupt-
und Nebenstraßen gehendes Röhrennetz mit in angemessener Entfernung
angebrachten Hydiantenschächten . Ist doch selbst an dem höchsten
Punkte der Lesung , beim Krankenhause , der doppelte Wasserstrahl
noch über den Giebel des höher liegenden Hauses hmweggezangen,
während am tiefsten Punkte , beim Rößle , derselbe eine wahrhaft
stannenswerthe Höhe erreichte , namentlich nachdem das Wasser vom
höchstgelegencn Reservoir zuzelsttet war . Und welch ein Strahl dieß
war , wie geschlossen selbst in großer Höhe , wie mächlia , wie unwider¬
stehlich — das mußte Jeder fühlen — selbst bei intensivem Feuer!
Und wie rasch diese ausgiebige , den Feuerwehrmann m t stolzem
Selbstgefühl und festem Vertrauen auf die Unfehlbarkeit seiner H lfe
erfüllende Quelle der Rettung erschlossen ist gegenüber der, wenn auch
noch so raich vollzogenen Ausstellung und Bedienung des besten Spritz n-
apparatre ! Wohl haben unsere Nagolder Nachbarn theilwcise noch
mancherlei Bedenken gegen diese ihnen andererseits so warm empfohlene
neue Einrichtung : sie befürchten das Verlieren ihrer lausenden öffentlichen
Brunnen , die angebliche Verschlechterung deö Wassers , die Kosten und
dgi . mehr . Auch bei uns hat man s. Zeit ähnliche und noch andere
Befürchtungen ausgesprochen ; allein jetzt dürfen wir wohl sagen , gibt
rS nur noch Wenige , die sich apathisch zu der Wasserversorgung

sturhaltev , selbst daS Murren der Viehbesttzer ist verstummt , dagegen
der auch von dem Gegner nicht wegzudispntirevde ausserordentliche
Werth derselben für Feuerlöschzwecke und die große Annehmlichkeit der
Hausleitungen um so allgemeiner anerkannt . Daß freilich über
'Einzelnes in der Ausfühung das Publikum vielfach verurtheilend den

Stab gebrochen hat , dieß ist eine Erscheinung , die überall wiederkehren
wirs und meistens ihren Grund in mangelhafter Sachkenntnis hat.
Wenn unsere Nagoldcr Freunde sich aber in patriotischer Selbstoer»
läugnung über die meist vloS schnnbaren Unbeqrrmlichkeiten hinweg«
zusetz:n, wenn sie geringe Einzelvorchnle aufzugeben und das große
Ganze , den hohen Werth für die Allgemeinheit ins Äuge zu fassen
verstehen , wenn sie sodann die überaus günstige Lage und den Reich-
lhum ihrer Quelle ins Auge fassen und sich des Vortheil » bewußt
werden der ihnen aus der kräftigen Unterstützung des für die Sache
aufs wärmste begeisterten Ooerbramten , de» Hc . Oberamtmann Günt¬
ner , erwachsen mnß . so sind wir überzeugt , saß in Jahresfrist uasere
Nachbarn sich derselben unschätzbaren Wohlthat erfreuen , wie wir str
in unserem Wasserwerke erblicken , und saß alle keinlichen Nebenrück-
sichten der bessern Einsicht haben weichen müssen , ohne die im öffent¬
lichen Leben kein gesunder Fortschritt denkbar ist . Bis dahin aber
wünschen wir ihnen von Herzen frischen Math zur guten Jache , und
freuen uns aufem fröhliches W edersehrn bei ihrer efften Hydra ilenprobe.

— Böblingen,  13 . Jan . Am Samstag Äo .-nd passicte beim
Legen der eiser ien Brücke am Straßen Uebrrging nach DagerSheim
ein Unglück . Die Brücke war fertig moncicc und sollt : aas einem
Gerüst auf die Pfeiler geschoben werben , wir auch schon nahezu
drüben , als sie sich etwas verschob und auf die Bagnlinie hinunter«
stürtzle ; es ist noch von GM zu sagen , dag keiner der dabei be-
schäfcig' en Arbeiter erheblich beschädigt wncoe , einige kleine Verletzungen
abgerechnet . Ein Arbeiter staub auf de: Brücke und stürtzce mit
hinab , kam aber auch mit einigen leichten Beschädigungen davon.

— Stuttgart,  13 . Jan . Als heute Morgen nach 4 Uhr der
erste Biaetschaiter recht » trotz oftmuizem K opstu nicht geöffnet wurde,
sch uz man das Fenster ein und fand den erst 24 Jahre alten Kaffen-
geyilfen Sommer durch GuS ersticke todt am Bobeu . Derselbe halte
noch kurz vor 1 Uhr Blllete für den Frankfurter Schiellzuz abze«
geben, sich darauf niedccgelezt , nachdem er drei Gasflammen etwa«
herabgeschranbt hatte . Es wurde sofort ärztliche H .lfe gerufen und
Wiederbelebungsversuche angestrlll , leider jedoch vecgeol ' ch. Den schaden
an der Grslestung zu untersuchen , muhte min so lange verschieden,
bi« sämmiliche Leitungen des BaznhofeS abgeschlossen waren , uub so
untersuchte man erst gegen 8 Uhr das Ga - royr an der Decke de«
Kafsenlokals mit einer Spiritus ampe . Kaum hatte man aber etwa»
Luft gemacht , so schlug eine mächtige Fmmme au » ihm empor , gleich¬
zeitig aber auch aus dem mit einem eisernen Gitter bedeckcen Schacht
am Fußboden , einige Meter vom Kassenlokale entfernt . Aus der
Mauer wurde ein Stück herauSgenffen , der Boden des Kasseniokai«
ausgewühlt , diese- selbst stand in Flammen und ein GlaserlehrUng . der
in das Nacht » eingrschlagene Fenster eine neue Scheibe einsetzte.



stückt lm Verkehr auftauchen , die den deutschen Zwanzigmarkstkckm
ähnlich sehen und daher iu Zahlung genommen worden find , wodurch
der Annehmer einen Schaden von 4 Mark erleidet . ( Auch italienische
20 Lirestücke finden sich in Rollen zwischen den 20 Markstücken )

— Hamburg,  S . Jan . Das Rundschreiben des preuß . Handels»
Ministers über die gewerblichen Innungen dürste jedenfalls da»
Ergrbniß haben , fefizustellen , daß die Zahl dieser Vereinigungen , trotz
aller in dem Rundschreiben mit Sochkerntniß angegebenen Gründe
für den Beifall des gewerblichen Korporotionswesen », doch weit größer
ist als man in den Kreisen des politischen ParteilebenS vermuthet
haben wird . Viele derselben haben sich , aller Ungunst der Zeit un»
erachtet , aus den früheren Zuständen noch herübergerrttet ; andere ^
und wohl die Mehrzahl , find unter dem Einflüsse der seit einigen
Jahren hervorgetreteven gewerbepolitischrn Bewegung neu entstanden.
So ganz unbedeutend , das kann jedenfalls versichert w :rden , find die
Anstrengungen des Kleingewerbeflandes nicht gewesen auf dem Wege
der Selbsthülfr und der Ben utzung gebotenrr , wenn auch vielleicht
urgenvgender gesetzlicher Handhaben zu erreichen , was zu erreichen war.
Besonders in den Hansestädten ist die neue korporative Bewegung
seit einigen Jahren eine so kräftige , daß sie schon e-nc förmliche Ent»
wicklungSgeschichte hinter sich hat . In Hamburg gibt es gegen 50,
in Bremen übe : 20 Innungen , viele derselben entfalten ein kräftige»
genossenschaftliches Leben, fast alle haben Hülfskafsen ins Leben ge»
rufen , fast alle auch dem Lehrlingswesen ihre Aufmerksamkeit züge»
werdet , mehrere haben eigene Fachschulen gegründet rc. Mehrere der
hamburgischen Innungen stehen auch an der Spitze von Verbänden
ihrer GewerbSgenvssen über ganz Deutschland.

— Luxemburg,  23 . Jan . Prinz Heinrich der Niederlande ist
heute Morgen gegen 5 Uhr am Schlagfluß gestorben . ( Der Prinz,
geb. 13 . Juni 1820 , hatte der Hochzeit seines Bruders , des Königs
der Niederlande , wegen Unwohlseins nicht beiwohnen können . Der
Verstorbene hatte sich erst am 24 . August 1878 in Potsdam mit
der Prinzessin Marie von Preußen , geb. 1855 , Tochter des Prinzen
Friedrich Karl , vermählt , nachdem seine erste Gemahlin , Tochter deSP
Herzogs Bernhard von Sachsen -Weimar , im Jahr 1872 gestorben war .)

Ct . PeterSburg,  13 . Jan . Der Reichsanzeiger pubstzirt einen
in Folge Vorlage des Finanzministers vom 29 . Dez . alten Styls er»
lassenen kaiserlichen Befehl , wonach Mittel ausfindig gemacht werden
sollen , um die Reichsausgaben zu verringern ; zu diesem Zwecke wird
eine besondere hohe Kommission unter dem Borfitz des Geh . Rath»

Hvurde » eit hinweggeschleudert . Vermittelst der Bohnhoflöschgeriith-
schoflen war man de« Feuer » so bald Herr , daß nur da » Holzwerk
geschwärzt wurde . Lei der werten , Untersuchung durch Graben ergab
pch , daß der Boden ringsum mit GoS geschwängert ist. und man ist
nun bemüht , die Stelle zu finden , wo die unterirdische Leitung ver
letzt ist . Er läßt sich annehrnen , daß in Folge der strengen Kälte
«in Rohr gesprungen ist . ober unerklärlich ist es bis jetzt auch noch
den Eechverständigen , woher das ouSgeströmtr GoS im Kafsenlokale
kam , dessen Leilurg unverletzt war , und wie sich ss viel EaS an
sammeln konnte , daß der schlafende Sommer erstickte,  ohne daß es
bei drei brennenden Flammen eine Explosion gab . Erst die sofort
ringrleitete Untersuchung kann Licht in die Cache bringen . — Die
Beerdigung de» im blühendsten Alter so jäh hinwexgerafften jungen
Mannes findet Mittwoch Nachmittag statt.
— Stuttgart,  14 . Ion . Im Druck erschienen ist , der Ent

«urf eines Gesetze», betreffend die weitere Ausdehnung des Eisenbahn¬
netzes nnd den Bau von Eisenbahnen in der Finonzper ' vde 1. April
1879/81 . E « sollen dem Ausbau entgegengeführt werden die Linien
1 ) von Heilbronn nach Eppingen , 2 ) von K ßlegg nach Wangen.
Zur Inangriffnahme und — soweit ihunlich — znm Ausbau ist
bestimmt eine Zweigbahn von Brihingm a N . noch Ludwigsburg.
Neu in Angriff zu nehmen ist ferner der Bau einer Bahn von
Freudenstodt noch Schiltoch . Zur Deckung de« Aufwands werden
32 Millionen Mark bestimmt , welche als EtaatSanlehen oufzu-

wehmrn find.
— Stuttgart,  14 . Jan . Gestern Abend versammelten sich

auf Einladung des GewerbevereinkautschuffeS die Mehrzahl ter hiefi
gen Schrrinerweifler , um über die Frage der Wiedereinführung von
Lthrlingkprüfuvtzkn zu berathin . Noch und roch beabsichtigt der Ge-
werbeverrin , siimvllichr Handwerke zu berufen und ollem Anschein
nach werden die Prüfungen bald durchweg angenommen sein. In
der gestrigen Verscmmlurg war nur eine Sl mmr über die Noch
Wendigkeit der Prüfungen , soll das Hoidw -rk  wieder zu der

früheren Leistungsfähigkeit kommen.
— Von der Jagst , 12 . Jan . Einen recht beklagenSwerthen Un-

glückssvll habe ich zu melden : Als heute früh der Mühlburschen Engel.
Hardt von Bölgenthal in der Mühle zu Hvpfach o. d. Lühler , OA.
Holl , beschäftigt war , zersprang plötzlich mit Gelöse ter Läuferstein
in drei Stücke ; eines derselben flog dem jungen Mann an den Kopf
«vd zerschmetterte ihm denselben beinahe gänzlich . Der Tod trat als¬
bald ein Ter Mühlebesitzer eilte mit den Semigen an die UnglückS-
stätte , ober der Verunglückte war schon todt.
— Reutlingen,  10 . Jan . Gestern ist hier der sogen. Mutschel

tag gehalten worden . Derselbe ist ein Unikum von Reutlingen und
stammt aus alter Zeit her . Jedes Johr am ersten Donnerstag
«ach dem ErscheinungSfest ist großer Muischrltag . Die Mutscheln
find rin sternförmiges Gebäck au » weißem Mehl . Da » Amtsblatt
enthält an dem genannten Tage eine wahre Musterkarte von Mutschel
«nzeigen , denn olle Bäcker empfehlen ihre guten mürben Mutscheln
in ollen Größen . Jeder ehrsame Bürger geht nun „ in sich und
denkt, wo man auch 'nen guten trinkt, " um dann bei vollem Glase
und heiterem Würfelspiel sein Glück zu probiren und etwelche Mutscheln
«och Hause zu bringen . Dieser Brauch ist so sehr eingebürgert,
daß auch die sparsamste Hausfrau keinen Text zu einer Gardinenpredigt
findet , selbst wenn der Gemahl in besonder » heiterer Stimmung
später al » gewöhnlich nach Hause kommt . Ja in früheren Jahren,
wo die Organe der Polizei Nacht » 10 Uhr die WirthSgäste zum
Heimgehen aufforderten und dadurch manchen Konflikt veranlaßten,
brachte der Mutscheltag den Stadtfrieden zwischen der Bürgerschaft
und der h . Hermandad , indem auf den historisch merkwürdigen Tag
immer eine . Freinacht " folgte.

— Karlsruhe,  12 . Jan . In dem Postbeutel von Mosbach
vom 8 . d. M . auf der Bahnpost Würzburg Heidelberg fehlten bei
-er Oeffnung desselben verschiedene Geld - und Einschrrib -Briefe,
«amentltck ein solcher mit 12,000 Werthangabe . Vereinigte-
Etaaten -BondS tnthaltend , und von 1000 , 500 und 100 Dollar » ;
die hierwegen beim Mosbacher Postpersonal vorgenommenen Hau »,
suchungrn haben bi« jetzt zu keinem Ergebniß geführt.

— Fretburg,  11 . Januar . In der Strafkommerfitznng vom
A . h . M . wurde ein Bierbrauer zu 1 Jahr 6 Monaten Gesän niß
vrrurtherlt , weil er zu verschiedenen Malen Viehsalz in beträchtlichem
Quantum in da« in der Zubereitung befindliche Bier einer anderen
im gleichen Orte befindlichen Brauerei zu schmuggeln wußte . Hier¬
durch wurde da» Bier natürlich schlecht und der Angeklagte glaubte
hieraus insofern Nutzen zu ziehen, daß jene» Geschäft Einbuße erleide
und er selbst aber in bessere Nahrung versetzt werde.

— Freiburg,  11 . Jan . Neuerdings ist e», wie die . Freib.
Atg . " wttthr -lt , vorgekommen , daß vielfach österreichische Achtgulden¬

Abaza niedergesetzt , welcher der Finanzminister , der ReichSkontroleur und
mehrere Mitglieder des Reichsrathe » angehvren.

Vom afghaaischeu Kriegsschauplatz.
London,  11 . Jan . Eine amtliche Meldung bestätigt die

Flucht de« Gouverneurs von Kaodahar in der Richtung nach Herat.
Der Untergouoeraeur erklärte seine Bereitwilligkeit , sich zu unter»
werfen . Die britischen Truppen sollten heute in Kandahar rinrücken.

London,  11 . Jan . Der „ Times " zufolge wäre Jacub
Kban bereit » amtlich von d.n Friedensbedingungen unterrichtet , dir
zweifellos derart seien , daß er sie mit Ehren annehmen könne

Kalkutta,  12 . Jan . Das Truppenkorp » deS Generäls Sie
wart besetzte Kandahar ohne Widerstand zu finden.

Der Verein Deutscher Pap ier Fabrikanten  ist
schon seit längerer Zeit bestrebt , Einrichtungen zu schaffen, welcke de»
stimmt sind, der Unterstützung wie der Förderung des materiellen
Wohles der Fachgenossen und Beamten der Papierfabriken im Deutschen
Reiche und ihrer Angehörigen durch gemeinsame Thätigkeit zu bienen.

Nach vielfachen Bemühungen ist ihm diese» durch Errichtung
eine » Hilf « ver ein»  gelungen . Letzterer wurde in der General»
Versammlung des obt . en Verein « vom 15 . Junt ^l. I . zu Frankfurt
a/M . constituirt und zerfällt , um da » obenerwähnte Ziel zu erreichen,
in 2 Abtheilungen und zwar in jene für eine Unterstützung «»
kaffe  und jene für die Leben « und KapilalBerfi cherung»
Die erste» steht in direkter Verwaltung und im Betrieb de» Hilf »»
verein », während für die Lebens » und Kapital Versicherung ein Anschluß
an die durch ihre Solidität , sowie durch ihre erprobten und zeitgemäßen
Einrichtungen — insbesondere durch den Modus der Dividenden»
Vertheilung . wodurch der Versicherte von der Prämienzahlung von
Jahr zu Jahr mehr entlastet wird — vortheilhaft bekannte „ Allgem e in,e
Versorgung »-Anstalt im Großherzogthum Baden
zu Karlsruhe '̂ erreicht wurde . Wir find überzeugt , daß diese
Vereinbarung dem jungen Hilfsverein zum Gedeihen gereichen wird,
freuen un « aber auch über da« Vertrauen , welches der Versorgung ».
Anstalt in hohem Maaße dadurch entgegengebracht wurde . Der
Entwickelung de» HilfSoerein » und seinen edlen Bestrebungen wünschen,
wir die besten Erfolgt . ,

«edecktia» Druck»»d Verl«« « S . velschlilger i» S«l«.
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